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Es ist heute schon viel geschrieben über

Siedlungswesen , über Siedlungsge ographic und Siedlungsgeschichte :

Untersuchungen von Binzelgebieten und Uerke , die grössere Räume

übersichtlich und hauptsächlich in gcographisc *en Ralmen bchan -
deln . Ich en /ähnc aus all den vielen Arbeiten nur das "lerk von

Sidaritsch , der hierin ein umfassendes ßiedlungsgeographisehes

Bild von Steiermark entwirft . Für Tirol ist noch keine solche

susanncnfassende , übcrsichtlichc Bearbeitung vorgenesmen worden .

Es sind trotz mehrerer grundlegender Arbeiten , die schon gelei¬

stet worden sind , der Einzeluntersuchungen noch zu wenig , un ein

vollständig historisch - geographisches Bild des Tiroler Siedlui %gs -
uesens bieten zu können .

Vorliegende Arbeit soll nun auch ein klei¬

nes Stück Tirolerland herausgreifen und einer genaueren Unter¬

suchung untcrzichen . Nöge das ein kleiner Beitrag sein , uni wieder

helleres licht zu werfen auf die wirtschaftlichen und sozialen

Zustände , auf die Entstehung und Wandlung des Siedlungshildes in

einen Hochgebiprgstal im Laufe der Jahrhunderte .

Das Stubaital zweigt südlich von Innsbruck

von Silltai nach Südwesten ab und bildet den Zugang zu einen der

nächtigsten Gletschergebietc Tirols . Der Hauptkanm der gewaltigen

Stubaier G-cbirgsgruppe unschliesst in einen weiten Rogen die beiden
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nelltäler des Stubaitalec , das Oberberg - und das Unterber r̂tal . Als

wilde Gebirgsbäche stürmen diese beiden Quellwasser talabwärts ,

vielfach aus ihren Ufern tretend und die Gegend gefährdend / beson -

ders in Unterbergtal . Oberhalb Neustift vereinigen sich beide . Das

Tal wird von jetzt an breiter , freundlicher , es bietet stattlichen

Siedlungen Raum und ist durch seine landschaftliche Schönheit und

Eigenheit weithin bekannt . Selten viele Ruise bietet das Bild die¬

ses Tales schon durch das innige Zusamucntreten sweier grundver¬

schiedener gebir ŝbiMender Elemente : Dunkelfarbiges kristallines

Urgestein und helleuchtende Kalke fügen sich susannen su einem

Bild des reichsten Formcnschatzes auf engbegrenztem Haun. Bcider -

seits begleiten hegrünte , von schroffen Felszacken überragte i .chen -

züge das Tal .

Der innerste Teil dieses Tales oberhalb Ledrats , um¬

fassend das letzte Dorf des Tales , Neustift , ferner die beiden Ur¬

sprungstäler : das ist das Gebiet der Gemeinde Neustift und das

ist der Raum, der hier historisch - geographisch nkher behandeit wer¬
den soll .
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